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J
A

H
R

E
N

iN
D

E
R

L
E

N
Z

E
R

H
E

D
E

D
e
r

8
3

-jä
h

rig
e

Jazzm
usiker,

A
rra

n
g
e
u
r,

B
andleader,

S
änger

u
n
d

E
n
te

rta
in

e
r

P
a

u
lK

u
h

n
h
a
t

sich
in

den
letzten

Jahren
ganz

in
der

Lenzerheide
niedergelassen.

2008
w

u
rd

e
ih

m
das

S
chw

eizer
B

ü
rg

e
rre

ch
t

ve
rlie

h
e
n
.

T
rotz

seines
A

lte
rs

u
n
d

der
angeschlagenen

G
esundheit

trifft
m

an
ih

n
noch

im
m

e
r

a
u

fden
bedeutenden

Jazzbühnen
an,

im
A

u
g
u
st

auch
in

St.M
o
ritz

am
«F

estivalda
Jazz».

W
ir

w
id

m
e
n

ihm
,

einem
der

ganz
G

rossen
der

europäischen
Jazzszene,

unsere
T

itelgeschichte.
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t

W
jr

erinnern
uns

gerne
zurück:

Es
m

uss
so

um
1984

herum
gew

esen
sein,

als
S

chim
un

M
urk,

E
x-K

urdirektor
von

Lenzerheide,
uns

und
ein

knappes
D

utzend
w

eiterer
M

usik-
liebhaberzu

einem
P

rivatkonzertvon
PaulK

uhn
in

derB
ardes

H
otels

S
chw

eizerhof
einlud.

Für
einen

eingefleischten
Jazzfan

ein
bleibendes

E
rlebnis,an

das
m

ich
zu

erinnern
m

irheute
noch

«G
änsehaut»

beschert.
W

ernichtJazzliebhaberist,erinnertsich
aberzum

indestan
die

von
PaulK

uhn
gesungenen

Evergreens
«D

erM
ann

am
K

lavier»
(1954)und

später«Es
gibtkein

B
ieraufH

aw
aii

.
.
.
»

(1963).O
der

an
seine

A
uftritte

m
it

B
igband

in
den

grossen
«Fernsehkisten»

der
A

R
D

,
w

ie
zum

B
eispiel

bei
«E

iner
w

ird
gew

innen»
m

it
H

ans-Joachim
K

ulenkam
pff.

Seine
w

ichtigste
T

ätigkeit
als

A
rrangeur

und
B

andleader
w

ar
die

Leitung
der

B
igband

des
Senders

Freies
B

erlin
ab

1968.In
dieserZeitw

arerals
Leiterdes

S
FB

-Tanzorchesters
in

zahlreichen
Fernsehsendungen

zu
G

ast,
so

u.
a.in

der
grossen

internationalen
S

how
reihe

«G
ala-A

bend
derS

challplatte»
in

den
Jahren

1969
(m

itV
iviBach

und
D

ietm
ar

S
chönherr),

1971
(m

it
Eva

R
enzi

und
Paul

H
ubschm

id)
und

1973
(m

it
R

udi
C

arrell);
legendär

auch
die

Tanzm
usiksen

dungen
auf

dem
B

ildschirm
und

die
R

eihe
«Paul‘s

P
arty».

A
b

M
itte

der
90erJahre

konzentrierte
sich

der
«M

ann
am

K
lavier»

vor
allem

auf
seine

grosse
Liebe,

den
Jazz,

w
as

die
Liebhaber

dieses
G

enres
natürlich

freut.
A

b
S

om
m

er2000
w

ar
PaulK

uhn
m

it
M

ax
G

reger,
H

ugo
Strasser

und
der

S
W

R
B

ig
B

and
als

S
w

ing-Legenden
unterw

egs.
M

it
von

dieser
P

artie
w

aren
auch

die
SängerB

illR
am

sey
und

Peter
K

raus.
Es

kom
m

tw
ohlnichtvon

ungefähr,dass
PaulK

uhn
als

P
ianist

und
auch

als
Sängerzu

einem
der

«G
rossen

V
ier»

gezähltw
ird,

der
vier

K
ünstler,

die
ihre

K
arriere

fast
gleichzeitig

gestartet
haben,

die
gar

nicht
so

oft
zusam

m
en

auftraten,
aber

oft
in

einem
A

tem
zug

genanntw
urden:

B
andleader

K
urt

Edelhagen,
derJazz

G
eigerH

elm
utZacharias,derH

arfenistJonny
Teupen

und
eben

Paul
K

uhn.
E

igentlich
w

aren
es

eher
die

«G
rossen

Fünf»,
denn

allgegenw
ärtig

in
deren

A
uftritten

w
ar

auch
C

aterina
Valente,

der
alle

vier
im

m
er

w
ieder

nur
zu

gerne
ihre

R
everenz

erw
iesen.»

Paul
K

uhn
ist

seit
1988

m
it

der
M

usikerin
und

Sängerin
U

te
H

ellerm
ann,

bekannt
als

Leiterin
der

U
te

M
ann

Singers,
ver

heiratet.

E
iner,derzu

den
engen

Freunden
derK

uhns
in

derLenzerheide
gehört,

istE
rich

K
üng,

auch
er

eine
bekannte

G
rösse,

der
sich

gerne
an

die
erste

Begegnung
erinnert:

«Es
m

uss
etw

a
1976

gew
esen

sein,
als

m
ich

ein
H

otelier
anriefund

m
ich

bat,
m

ich
einem

prom
inenten

G
ast

anzunehm
en,

der
sich

in
den

K
opf

gesetzthatte,das
S

kifahren
zu

erlernen.So
lernte

ich
PaulK

uhn
kennen,

und
es

entw
ickelte

sich
sich

daraus
eine

langjährige
Freundschaft

zw
ischen

uns
und

unseren
Frauen.»

Bis
vor

ein
paar

Jahren
sah

m
an

die
beiden

noch
zusam

m
en

auf
den

S
kipisten,

heute
ist

dies
«Paulchen»

leider
nicht

m
ehr

m
ö

glich
—

die
A

ugen
lassen

es
nicht

m
ehr

zu.
H

ingegen
lässt

er
es

sich
nichtnehm

en,noch
regelm

ässig
G

olfzu
spielen.D

ie
jew

eiligen
S

pielpartnerübernehm
en

dann
die

V
erantw

ortung
zu

schauen,
w

ohin
die

Bälle
fliegen.

V
on

K
üng,

der
K

uhn
auch

auf
dem

G
olfplatz

oft
begleitet,

erfuhren
w

ir,
dass

es
sich

der
grosse

K
ünstler

auch
heute

nicht
nehm

en
lässt,

täglich
in

seinen
P

roberaum
zu

gehen,
um

auf
einem

S
teinw

ay-Flügel
zu

üben.
Paul

K
uhns

Passion
für

die
M

usik
und

insbesondere
für

den
Jazz

ist
nach

w
ie

vor
unge

brochen:
«M

ein
Leben

lang
habe

ich
m

ich
m

it
M

usik
beschäf

tigt
und

ich
kann

m
ir

ein
Leben

ohne
N

oten
nicht

vorstellen.
W

enn
ich

keine
M

usik
m

achen
w

ürde,w
üsste

ich
garnicht,w

as
ich

m
it

m
ir

anfangen
sollte.

M
ein

Leben
w

äre
totalleer.

Selbst
in

m
einerFreizeithabe

ich
im

m
er

ein
paarP

artiturbö
gen

dabei
und

schreibe
und

arrangiere.
Im

m
er

ist
irgendw

o
M

usik.
Ich

lebe
von

der
M

usik,
für

die
M

usik
und

m
it

der
M

usik.»
A

uch
A

nita
G

asser
vom

H
otel

Spescha
in

der
Lenzerheide

ist
eine

langjährige
W

eggefährtin
der

K
uhns.

Sie
erzählt

von
den

kleinen,
intim

en
K

onzerten,
die

in
diversen

Lokalen
stattfan

den,seies
im

«S
chw

eizerhof»
oderim

«Stall»
des

H
otels

P
östli,

den
es

heute
nicht

m
ehr

gibt:
«D

a
w

aren
m

eist
auch

die
langjährigen

B
andm

itglieder
W

illy
K

etzer
am

Schlagzeug
und

M
artin

G
jakonovskiam

Bass
m

itvon
derP

artie,und
das

w
aren

unglaublich
tolle

A
bende.»
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D
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Ja
zzfe

stiva
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scona

u
n
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R
a
d
io

S
w

iss
Jazz

ve
rle

ih
e
n

P
a

u
lK

u
h

n
dieses

Ja
h

r
den

«S
w

iss
J
a
n

L
ife

tim
e

A
ch

ie
ve

m
e
n
t

A
w

a
rd

»
,

m
it

dem
2009

erstm
als

H
a
zy

O
ste

rw
a

ld
g
e
e
h
rt

w
orden

ist.
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PaulKuhn

Festivalda
Jazz,

PaulKuhn
Trio

m
itden

Gästen
GustlM

ayerund
Gaby

Goldberg
PaulKuhn

m
itseiner

Ehefrau
Ute

Anita
Gasser,PaulKuhn

und
die

«HotelSpescha»-Belegschaft



Das
PaulKuhn

Trio
m

itPaulKuhn,M
artin

Gjakonovskiund
W

ill~~tzer.
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D
IE

A
U

S
Z

E
IC

H
N

U
N

G
E

N

1936:
LandessiegerAkkordeon

in
Hessen-Nassau

1953:iazzpionistN
r.]

in
Deutschland

1911:
Goldene

Kamera
fürseine

Fernsehorbeiten
(Pouls

Party)
1972:

Goldene
Kamera

1976:DeutscherSchallplottenpreis
1976:

Hons-Bredow-M
edoille

(fürVerdienste
um

den
Rundfunk)

2002:Germon
Jozz

Trophy
<(4

life
forion»

2D03:Klovierspielerdes
Jahres

2003:Goldene
Europa

(fürsein
künstlerisches

Lebenswerk)
2003:Vierteliahrespreis

der
Deutschen

Schallplottenkritik
(fürdie

CD
«Young

otHeort»)
2008:Ehrenurkunde

der
Deutschen

Schollplattenkritik
(für

sein
Lebenswerk)

und
Germon

iozz
Aword

(fürdie
CD

«As
Tim

e
Goes

By»)
2010:ECHO

iozz
fürsein

Lebenswerk
als

Pianist,
Dirigentund

Kom
ponist

zusam
m

enkunft,
beider

sie
G

lenn
M

iller
und

B
enny

G
oodm

an
vom

G
ram

m
ophon

hörten.
«W

ir
lauschcen

gebannt
dieser

M
usik»,

erinnert
sich

K
uhn.

W
ährend

der
N

azizeit
schaltete

K
uhn

heim
lich

ausländische
Senderein

und
lauschte

im
m

erw
ie

derdieservon
H

itlerverbotenen
M

usik
m

itdem
entspanntsw

in
genden

Sound,
m

it
dem

er
später

selbst
als

D
irigent

diverser
Bigbands

der
eher

biederen
deutschen

U
nterhaltung

einen
Schuss

U
S

-am
erikanische

Lockerheitverpassen
sollte.

W
ährend

des
Zw

eiten
W

eltkriegs
kam

K
uhn

als
M

usiker
zur

U
nterhaltung

der
deutschen

B
esatzungstruppen

in
Frankreich

zum
E

insatz.
N

ach
einem

M
usikstudium

am
K

onservatorium
seiner

G
e

burtsstadt
—

sein
Instrum

entaus
K

inderzeiten,das
A

kkordeon,
hatte

er
längst

gegen
das

K
lavier

eingetauscht
—

spielte
er

in
diversen

Bars
derU

S
-Truppen.

Seine
E

ltern
w

ollten
eigentlich

einen
K

onzertpianisten
aus

ihm
m

achen.
«D

as
ist

ihnen
m

iss
lungen»,m

eintPaulK
uhn

heute.
Ins

ernste
Fach

w
ollte

er
nie,

ihm
hatte

es
derJazz

angetan.
In

dieser
unm

ittelbaren
N

achkriegszeit
w

ar
K

uhn
durch

za
h
l

reiche
A

uftritte
bereits

als
herausragenderJazz-P

ianistbekannt
gew

orden.Inderzw
eiten

H
älfte

der1940
erJahre

spielte
eretw

a
im

H
eidelberger

U
S

-M
ilitär-C

lub.
Im

zerstörten
B

erlin
galt

er
bald

als
der

«M
ann

am
K

lavier».
D

er
am

erikanische
Soldaten

sender«A
m

erican
Forces

N
etw

ork»
(A

F
N

)
stellte

ihn
schliess

lich
fürLivekonzerte

ein.In
den

1950erJahren
avancierte

K
uhn

im
aufstrebenden

bundesdeutschen
E

ntertainm
ent

zu
einem

derbekanntesten
M

usiker.
Im

Jahr
1951

gründete
ersein

erstes
Q

uartett.
E

r
spielte

m
it

bekannten
G

rössen
w

ie
M

ax
G

reger
und

Jam
es

Lastzusam
m

en.
Zunehm

end
eroberte

er
sich

neben
dem

Jazz
auch

das
Schlagergenre,indem

ersich
m

itLiedern
w

ie
«D

ie
Farbe

der
Liebe»,

«D
er

M
ann

am
K

lavier»
und

«Es
gibt

kein
B

ier
auf

H
aw

aii»
in

die
H

erzen
des

W
irtschaftsw

under
P

ublikum
s

sang.
M

it
seinem

ersten
H

it,
dem

«M
ann

am
K

lavier»,
w

ar
er

in
den

50er
Jahren

ein
halbes

Jahr
in

den
Top

Ten
der

Schlager
H

itparade.D
abeihatte

erden
Song

nurw
iderw

illig
eingespielt:

«Ich
hatte

w
irklich

keine
Lust,

das
zu

singen»,
bekannte

er
in

einem
Fernsehinterview

,
«aber

ein
P

lattenvertrag
w

ar
ein

P
lattenvertrag,

besonders
zu

jener
Zeit.»

D
ieser

A
bstecher

hatte
sich

aber
gelohnt

—
die

K
arriere

ging
steilnach

oben.
Es

folgten
Engagem

ents
in

der
sich

professionalisierenden
F

e
rn

sehkultur
der

B
undesrepublik.

K
uhns

N
am

en
verband

sich
untrennbar

m
it

den
beliebtesten

U
nterhaltungsshow

s
der

1950er,
1960er

und
1970er

Jahre.
Im

Jahr
1968

stieg
K

uhn
als

D
irigentin

die
B

igband
des

B
erliner

SFB
ein,um

ihr
in

den
fo

l
genden

Jahren
von

M
oskau

bis
Los

Angeles
zu

internationaler
A

nerkennung
zu

verhelfen.D
ie

B
and

begleitete
unter

anderem
internationale

Stars
w

ie
D

ionne
W

arw
ick,C

arm
en

M
cR

ae,R
ay

C
harles

oder
O

scar
Peterson.

M
it

der
S

FB
-B

igband
verö

ffent
lichte

der
M

usiker
viele

seiner
bekanntesten

S
challplatten.

D
aneben

betätigte
sich

K
uhn

auch
als

K
om

ponistund
schufdas

M
usical«Fanny

H
ill»,

das
1972

seine
E

rstaufführung
erlebte.

D
erK

arriereknick
kam

1980,als
derSenderaus

K
ostengründen

K
uhns

V
ertrag

nicht
verlängerte.

D
och

der
M

usiker
rappelte

sich
w

ieder
auf.

M
it

einem
kleineren

O
rchester

begleitete
er

unter
anderem

für
Peter

A
lexander

Tourneen,
K

onzerte
und

spielte
S

challplattenproduktionen
ein.

G
leichzeitig

w
andte

er
sich

m
it

der
neuen

Band
auch

w
ieder

seinem
eigentlichen

S
teckenpferd,dem

Jazz,zu.
K

uhns
M

arkenzeichen
ist

die
angenehm

rauchige
S

tim
m

e,
der

jede
angestrengte

E
ffekthaschereifrem

d
ist.

U
nd

seine
Fähig

keit
zur

S
elbstironie

dürfte
dazu

beigetragen
haben,

dass
er

Deutsches
Film

orchesterBobelsberg
PaulKuhn

&
The

Best&
Deutsches

Film
orchester

Bobelsberg
PaulKuhn

&
The

Best
PoulKuhn

Trio

b
¶‘

~
f1

1
~

~
3.

‘1
~

‚
~

-

St
.ti

4

N
r

S
eit

1995
sin

d
die

von

P
a

u
lK

u
h

n
aufgenom

m
enen

Jazzalben
e

xklu
siv

a
u
f

dem
kle

in
e
n
,

aber
fe

in
e

n
F

re
ib

u
rg

e
r

L
a
b
e
lIN

+
O

U
T

R
ecords

erschienen.

D
e
r

S
chw

eizer
V

e
rtrie

b
w

ird

von
der

F
irm

a
M

u
s
ik

v
e

r
trie

b
A

G
,

einem
der

ältesten

u
n
d

e
rfo

lg
re

ich
ste

n
T

o
n

trä
g

e
rfirm

e
n

des
Landes,

übernom
m

en.

9

‚1

‘•~
*
~

k
~

¶
~

&
s

i
v

R
IO

G
R

AFIE
PaulK

uhn,geboren
am

12.M
ärz

1928
in

W
iesbaden,kam

schon
sehr

früh
m

it
der

W
elt

der
M

usik
und

des
Jazz

in
B

erührung.
Bereits

im
A

lter
von

acht
Jahren

absolvierte
er

seinen
ersten

Fernsehauftritt:
1936

an
derFunkausstellung

in
B

erlin.
1939

w
ar

er
Schüler

eines
F

rankfurter
Internats

m
it

m
usischem

S
chw

er
punkt,in

das
erals

vielgereistes
W

underkind
m

itA
kkordeon

a
u

f
genom

m
en

w
orden

w
ar.

In
diesem

besonders
repressiven

Jahr
des

K
riegsausbruchs

schleppten
ihn

M
itschüler

zu
einer

K
eller-



P
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O
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E
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L
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E
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H
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E

Die
Ferienregion

Lenzerheide-Valbella
hates

schan
im

m
er

auch
Prom

inenten
aus

Sportund
Showbusi

ness
angetan:

HorstBuchholz
(hatte

hiersogarein
Haus)

und
Gustav

Knuth
aus

der
Film

branche,
oder

iupp
Derwall

und
Uli

Hoeness
aus

dem
Fussball-

business.
Die

Industriellensöhne
Ernst

W
ilhelm

Sachs
und

Gunter
Sachs

gingen
hier

zur
Schule.

Dass
Roger

Federer
und

seine
Eltern

hier
bald

ein
Haus

bauen
wollen,istinzwischen

allseits
bekannt.
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